
Im Gespräch: Dass marktwirtschaftliches Handeln nicht per se unethisch 
ist, betont Winfired Hinzen von der katholischen Pax-Bank. Auch in  
seinem Kreditinstitut stehe ökonomisches Handeln an erster Stelle, 
zweite Priorität habe der kirchliche Auftrag. 

Vor Ort: Zu positiven betriebswirtschaftliche Kennzahlen 
trägt in der Sparkasse in Dresden nicht nur erfolgreiche 
Geschäftspolitik bei, sondern auch die Tatsache, dass 
das Geschäftgebiet weit über die Stadtgrenzen hinaus-
reicht, wo der Wettbewerb besonders stark ist. Die ört-
liche Volksbank Raiffeisenbank bietet der großen S-
Konkurrenz Kontra mit pfiffigen Aktionen wie Babyschlaf 
und einem kostenlosen Girokonto. 

Deutsche Anleger haben sich in den vergangenen Monaten aus Wert-
papieranlagen geradezu fluchtartig zurückgezogen. Der Schwerpunkt 
dieser Ausgabe widmet sich der Frage, welche Chancen im Vertrieb von 
Investmentprodukten derzeit dennoch existieren. Um privaten Inves-
toren die Wahl des richtigen Ein- und Ausstiegszeitpunktes zu erleich-
tern, empfiehlt Ingo Ahrens, Robeco Deutschland, marktneutrale Fonds. 
Die Möglichkeit den Ausstiegszeitpunkt frei zu wählen, spielt als Ver-
triebsargument auch beim Thema Geschlossene Fonds eine Rolle, ist 
sich Alex Gadeberg, Fondsbörse Deutschland, sicher. Unternehmensan-
leihen mit sehr guter Bonität werden in Phasen schwacher Inflation und 
fallender Zinsen von Markus Perschke und Melanie Fritz, M&G Invest-
ments, als lohnende Investition hervorgehoben. Im Bereich der konven-
tionellen Fondsprodukte bieten insbesondere Social Responsible Invest-
ments (SRI) Möglichkeiten, meint Ingo Speich, Union Investment. Da-
hinter verbergen sich nicht etwa ethische Bewertungsmodelle, sondern 
die Analyse von Faktoren der langfristigen Kursentwicklung. 

Obwohl die genossenschaftlichen Banken im Geschäft mit dem Mittel-
stand stark vertreten sind, nutzen deren Berater ihre Vertriebsmöglich-
keiten zu wenig, resümiert Uwe Berghaus, WGZ Bank. Für den Konsu-
mentenkredit bedeutet die Verbraucherkreditrichtlinie, dass das Produkt 
im Fernsehen nicht mehr mit einem adäquaten Kostenaufwand bewor-
ben werden kann, so Peter Wacket, Bankenfachverband. Beim Thema 
schariah-konformer Konsumentenkredit sprechen Michael Saleh Gass-
ner, Zentralrat der Muslime in Deutschland, und Jan Wieners, AFB Ap-
plication Services, den deutschen Kreditinstituten Potenzial zu.
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